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  Gedemütigt vom neuen Freund meiner Mutter!




  „Ich habe so die Schnauze voll! Lass endlich Klaus in Ruhe!“, schrie mich meine Mutter an, als ich ihr von seinen neuesten Exzessen erzählte. Klaus war ihr neuer Freund und sie sowas von vernarrt. Man konnte sogar sagen, dass eine gewisse Hörigkeit im Spiel war. Alles, aber auch wirklich alles, konnte er sich leisten. Sie tat nichts und sah immer nur schweigend zu.




  „Verdammt noch mal, ich hab ihn doch mit eigenen Augen gesehen!“, versuchte ich wieder mein Anliegen vorzubringen.




  „Was hast du denn schon großartig gesehen? Dass er aus einem Puff gekommen ist, na und? Kann doch auch sein, dass er da nur war um kurz mal Geld zu wechseln!“, meinte sie völlig im Ernst. Ich schüttelte nur mit dem Kopf und konnte ihrer Argumentation nicht ganz folgen. Schon oft hatten wir solche Diskussionen, nur schaltete sie diesmal einen Gang höher.




  „Ich habe echt keine Lust mehr auf deine Lügereien. Ich liebe ihn und kann ohne ihn nicht mehr leben, akzeptier das endlich. Falls du nochmal solche Geschichten erzählst, fliegst du raus!“, sprach sie ganz leise und völlig bestimmend. Ich sah sie mit offenem Mund an und schüttelte nur mit dem Kopf.




  „Bitte was? Du willst mich wegen dem rausschmeißen?“




  „Falls du weiterhin lügst, ja. Ich warne dich, das ist mein Ernst!“




  Ich war gerade mal siebzehn und stand kurz vor meinem Schulabschluss. Eine eigene Wohnung konnte ich mir natürlich noch nicht leisten und so nahm ich das alles zähneknirschend hin.




  „Die Wahrheit wird irgendwann mal rauskommen und dann glaubst du mir!“, meinte ich noch und sah gleich in zwei wütende Augen.




  „Hör auf oder pack deine Koffer!“, fauchte sie mich an und deutete gleich in Richtung meines Zimmers.




  „Meine eigene Mutter droht mir, unfassbar!“, kam es von mir etwas traurig, gab aber innerlich auf. Ich hatte keine andere Wahl. Ein Rausschmiss hätte für mich fatale Folgen gehabt. Ich saß traurig auf der Couch und fühlte mich sowas von hilflos. Ich wusste, dass er sie auf das Schärfste verarscht, kam aber an sie nicht ran.




  „Ja hier ist aber ne Bombenstimmung!“, rief genau der Typ durchs Wohnzimmer, um den es die ganze Zeit ging. Meine Mutter sprang sofort auf, rannte zu ihm hin und umarmte ihn ganz fest.




  „Na das ist ja mal ne nette Begrüßung! Habe dich auch vermisst mein Schatz!“, säuselte er gekonnt und würdigte mich keines Blickes.




  „Endlich bist du da!“, sprach meine Mutter und verhielt sich wie ein verliebter Teenie.




  „Was ist denn los? Habt ihr euch wieder mal gestritten?“




  „Ach das übliche!“, antwortete sie und verhielt sich so, als sei ich gar nicht im Raum.




  „Und was habe ich mal wieder böses gemacht?“, grinste er, gab meiner Mama einen Kuss auf den Mund und zog seinen Mantel aus.




  „Diesmal warst du nur im Puff!“




  „Ah im Puff! Das ist neu! Letzte Woche habe ich es mit der Nachbarin getrieben, Vorletzte mit meiner Kollegin und jetzt das!“
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